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um 9,4 Pro/ent auf 7(,(1(\ hml bera­
telL Der HallS 

Jahr~ 

D} WITr· J1err VOll Ar/lim, n'r~ 

llAN'i U 
wir dncn freieIl W,'rtbcwl'rb um die' 
lw~kn \Nie in der Wir!~ 
schaft h:ittl'n lind mit höhervll ( 
lültcrIl bcs~cre Ll~uk ins P;lrbnKnt 
bd:ümcl1. h:ittCIl Sie recht. Abcr das 
i"t nicht der Fall. Um ein IW/ahlte~ 
Mand ,lt im 

Der Verfassungsrechtier Hans Herbert von 
Aminl mTO: DDP 

im ['rin/ip w:ire da~ für den Bun~ 
ein guter Amati, nur ist eine 

der I li:iten IU hoch 

ric11111111 noch nicht fl'sistcllcn kijll~ 
lh'IL wul dazu od!'r 
die 

von r11lm Ü 

lwliirlich nicht hieht. Doch ,kr 
Hl1ndcsfin:mzhof hIn im ltdlllwll 
lies ;lIldercn crf:tlll\'llS 

iu dies,'r HiIlsich! 
;lIlS Parlament Also: Man 
darf di,' Privilq!iel1 nicht einfach in 
I liiitell U11lW;IlKklll und damit 

sondem 

wenl1 elie A/J~ 
gconllletcn ihre n!öten an dcn (;t'~ 

hiiltern von Bundesrichtern oder 
dell einer Stadt mit 
WO ()()() l:'inwohru:m orientieren? 

Nein, 
nicht 

\\\'il die' Privilegien ,~bcll 
WCrd\'lL Die Al, 

tcrsvv[surgung wird durch die vor~ 
n()ch 

cmcn 
das 

dielll'll, sie b"koll1111l'J] keine Kos' 
und dürfl~ll auch llicht 

!luch i 11 ,~irWJtl zweikn 
Beruf (;,·Id \crdie'11"1L 

illdividuelle 

Erhöhung der Abgeordneten-Diäten 

OI1"zwang VlTst,'ckell lind auch 
nicht einfach 
Dcnll cli,' Parteien Wen 

auf sicheren oder 
Wahlkreiscn aufstellcn. und das 
sind di,' allenncisten, lkr 
!lickt das nur formal ab, 
te sind genau genommen Par~ 
tcifunktiOldrc, Das klingt hart, aber 

ist Fakt 

entscheiden miissel1, gibt es ollßcr 
hei Diäterz (luch bei Nclwf1Wtigkci~ 
teil, der Hinfühnmg einer St((/jl1(/r~ 
keil rar bestechliche ]>urlarnentorier 
oder der 1'artcienjirwTlzienmg. "Vie 
lasst sich uujWsen? 

lndem man Volksbegehren und 
Volksentscheide einführt, wann im·' 
nwr es um Einschcidungell der Ab~ 
!,l'ordnetcn in Sache geht 
Dann kann der Bürger sein Vct(ll'in~ 

Man muss einen Volksent, 
in Deutschland ja nicbt wie 

III der Schweiz für alles und 
ermöglidwll. b mal' nicht klug 
sein, die' Einzelheiten der Kranken~ 

uder :illlllich k()ll1l'lc~ 
Sachthemen per Volksentscheid 

zu b,'schlid~('n, AlllT lwi dc'l1 

M;j('htcrwerbs, dene']] Vv'ahl~ 

recht lind 

Ahcr ist die Fmpörung ouf l(nopF 
druck hei DiCitelwrhöhuTl,l: im 

System nicht überzo' 
ein paar [{WIdert Eu­

werden? 

nicht um grogl' Ilaushaltsbe~ 
natürlich. Und dennoch 

ist die Debatte mehr als Nt'id und Po' 
Sie ist für die Ikmokratie 

elementar wichtig, Zum VnsUindni~ 
hilft ein Blick in dil' (;csehichtt" 
Schon bei der Bl'gründunf! der wcst~ 
lidwll Demokratie in dcn USA oder 
Frankreich war von entscheidell' 
der Bedeutung, dass die (;csetzc, die 
die Parlamente machen, in vollem 
Umf;mg auf die Volksvertreter selbst 
anwendbar sind und die sich keine 
Privilegien zuschustern, Denn nur 
sn merkt der Parlamentarier, w()run~ 
tcr das Volk leidet. Wenn clit: lkvöl 

heraus, Da steckt 
tisches dahinter, das wir nicht 
schützen sollte'IL 

Mi! dem l'artcicnrcchtler 
I hOrslef! 1[l11.1:11011 


